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§ 1 

Geltungsbereich 

(1) Beim Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz wurde ein Deutsches 

Marktüberwachungsforum eingerichtet1. 

(2) Das Deutsche Marktüberwachungsforum dient der strukturierten Koordinierung 

und Zusammenarbeit zwischen den Marktüberwachungsbehörden2. 

(3) Das Deutsche Marktüberwachungsforum bearbeitet allgemeine übergreifende 

Themen der Marktüberwachung mit dem Ziel, die Zusammenarbeit des 

Unionsnetzwerks für Produktkonformität nach Artikel 29 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2019/1020 über Marktüberwachung und die Konformität von Produkten mit Vertretern 

der koordinierenden Kreise mit Vollzugsaufgaben in der Marktüberwachung, 

Vertretern der obersten Bundes- und Landesbehörden, der Bundesoberbehörden und 

der Zollverwaltung sowie mit Fachexperten zu verbessern3. 

 

§ 2 

Aufgaben des deutschen Marktüberwachungsforums 

Das deutsche Marktüberwachungsforum hat folgende Aufgaben4: 

(1) die Bundesregierung in Fragen der Marktüberwachung zu beraten, 

 

(2) allgemeine Empfehlungen zur wirkungsvollen und einheitlichen Durchführung der 

Marktüberwachung vorzuschlagen. 

 

(3) Empfehlungen für eine einheitliche Durchführung der Marktüberwachung 

auszusprechen. 

  

                                                 
1 § 12 Absatz 1 Marktüberwachungsgesetz (MüG) 
2 § 12 Absatz 2 MüG 
3 § 12 Absatz 4 MüG 
4 § 12 Absatz 3 MüG 
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§ 3 

Zusammensetzung und Funktionsweise des  
Deutschen Marktüberwachungsforums 

 
 

(1) Das Deutsche Marktüberwachungsforum besteht aus Vertreterinnen und 

Vertretern der koordinierenden Kreise5 mit Vollzugsaufgaben in der 

Marktüberwachung, Fachexperten6 sowie Vertretern der obersten Bundes- und 

Landesbehörden, der Bundesoberbehörden, der Deutschen Akkreditierungsstelle 

GmbH sowie der Zollverwaltung7. Die Vertretungen mit den entsprechenden 

Stimmberechtigungen sind als Anlage aufgeführt. 

(2) Beschlüsse des Deutschen Marktüberwachungsforums sollen im Konsens gefasst 

werden8. 

(3) Vorschläge für Benennungen von Mitgliedern sind schriftlich an die Vorsitzende 

bzw. den Vorsitzenden zu richten. 

(4) Die Mitglieder des deutschen Marktüberwachungsforums werden von der 

Vorsitzenden bzw. dem Vorsitzenden benannt. Die Benennungen bestehen bis zu 

deren Widerruf durch die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden. 

§ 4 

Vorsitz 

Den Vorsitz des deutschen Marktüberwachungsforums führt das Bundesministerium 

für Wirtschaft und Klimaschutz. 

 

 

                                                 
5 Insbesondere Länder- bzw. Bund/Ländergremien die mit der Koordinierung der Marktüberwachung    
in Deutschland betraut sind. 
6 Vertretungen, die bundesweite oder länderübergreifende Aufgaben im Bereich der 
Marktüberwachung wahrnehmen. 
7 § 13 Absatz 1 MüG 
8 § 13 Absatz 2 MüG 
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§ 5 

Sitzungen 

(1) Die bzw. der Vorsitzende beruft das deutsche Marktüberwachungsforum in der 

Regel zweimal im Jahr ein und darüber hinaus auf hinreichend begründetes Ersuchen 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz oder eines Mitgliedes des 

deutschen Marktüberwachungsforums. Ort und Zeit der ordentlichen Sitzungen 

werden vom Deutschen Marktüberwachungsforum in der jeweils vorangehenden 

Sitzung festgelegt. Die Einberufungsfrist soll vier Wochen betragen. In dringenden 

Fällen kann eine Einberufung auch in kürzerer Frist erfolgen. Sie sollte jedoch 

mindestens zwei Wochen betragen. 

(2) Der Einberufung ist eine Tagesordnung beizufügen. Etwaige Beratungsunterlagen 

sind in einem geschlossenen Benutzerbereich bereitzustellen. 

(3) Änderungen, Ergänzungen oder Erweiterungen des Entwurfs der Tagesordnung 

werden von der Geschäftsstelle des Deutschen Marktüberwachungsforums möglichst 

berücksichtigt, wenn sie den Mitgliedern des deutschen Marktüberwachungsforums 

über den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende bzw. der Geschäftsstelle des deutschen 

Marktüberwachungsforums spätestens eine Woche vor der Sitzung mit Unterlagen 

zugegangen sind. Die Tagesordnung kann auch während der Sitzung geändert, 

ergänzt oder erweitert werden. 

(4) Die Mitglieder des deutschen Marktüberwachungsforums informieren die 

Geschäftsstelle des deutschen Marktüberwachungsforums, ob sie an einer Sitzung 

teilnehmen. Mitglieder, die an der Teilnahme an einer Sitzung verhindert sind, haben 

dies auch ihrem Stellvertreter bzw. ihrer Stellvertreterin rechtzeitig mitzuteilen. 

(5) Die Sitzungen des deutschen Marktüberwachungsforums sind nicht öffentlich. 

(6) Das deutsche Marktüberwachungsforum kann weitere Behörden, Organisationen 

und Experten oder andere betroffene Kreise zur Behandlung bestimmter Fachfragen 

hinzuziehen. 
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§ 6 

Ergebnisniederschriften 

(1) Über jede Sitzung des deutschen Marktüberwachungsforums ist eine 

Ergebnisniederschrift anzufertigen, welche die Beratungsergebnisse zu enthalten hat 

und von dem bzw. der Vorsitzenden sowie von der Geschäftsstelle des deutschen 

Marktüberwachungsforums zu unterzeichnen ist. Die Ergebnisniederschrift wird allen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in elektronischer Form innerhalb von 6 Wochen zur 

Verfügung gestellt und nicht veröffentlicht. 

(2) Die Beratungen sowie die Ergebnisniederschriften des deutschen 

Marktüberwachungsforums sind intern zu behandeln, soweit nicht die Erfüllung dem 

deutschen Marktüberwachungsforum obliegenden Aufgaben entgegenstehen. 

(3) Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können schriftlich oder spätestens in der 

nächsten Sitzung auch mündliche Einwendungen gegen die Ergebnisniederschrift 

vorbringen. 

§ 7 

Arbeits- und Projektgruppen 

(1) Das deutsche Marktüberwachungsforum kann nach Bedarf ständige 

Arbeitsgruppen oder zeitlich begrenzte Projektgruppen einrichten. Ihre 

Zusammensetzung und Aufgaben werden im deutschen Marktüberwachungsforum 

festgelegt. Für die Bildung einer Arbeitsgruppe oder einer Projektgruppe ist in der 

Regel ein Mandat des deutschen Marktüberwachungsforums erforderlich. In 

dringenden Fällen ist die bzw. der Vorsitzende im Benehmen mit den 

Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter befugt, auch kurzfristig eine Arbeitsgruppe oder 

eine Projektgruppe zu bilden. Die Dringlichkeit ist gegenüber den Mitgliedern zu 

begründen. 

(2) Die Arbeitsgruppen und Projektgruppen sind bei ihrer Arbeit von den Mitgliedern 

des deutschen Marktüberwachungsforums zu unterstützen. Sie haben über ihre 

Arbeitsergebnisse dem deutschen Marktüberwachungsforum zu berichten. 
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§ 8 

Geschäftsstelle 

Die Geschäfte des deutschen Marktüberwachungsforums führt die 

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz9. Die 

Geschäftsstelle hat insbesondere die Ergebnisniederschriften der Sitzungen des 

deutschen Marktüberwachungsforums anzufertigen und nach deren Unterzeichnung 

den in § 3 Absatz 1 aufgeführten Vertretungen zuzuleiten. 

§ 9 

Verfahrensgrundsätze 

(1) Das Deutsche Marktüberwachungsforum kann zur Wahrnehmung seiner 

Aufgaben Verfahrensgrundsätze festlegen, die von der Geschäftsstelle des deutschen 

Marktüberwachungsforums bei der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen veröffentlicht werden. Stimmberechtigt 

sind die Mitglieder des Deutschen Marktüberwachungsforums mit einer Stimme, bei 

deren Abwesenheit deren Vertreterinnen bzw. Vertreter. 

(2) Die Ergebnisse von Arbeitsgruppen und Projektgruppen werden dem Deutschen 

Marktüberwachungsforum vorgelegt. Die Vertreterinnen und Vertreter der 

koordinierenden Kreise mit Vollzugsaufgaben in der Marktüberwachung stimmen sich 

vor der Konsensfindung im Deutschen Marktüberwachungsforum mit ihren ent-

sprechenden Gremien ab. Hierzu sollten Ihnen die zur Entscheidung erforderlichen 

Unterlagen rechtzeitig mit einer Frist von 3 Monaten im Voraus zugeleitet werden. Die 

Abstimmung im Deutschen Marktüberwachungsforum kann im Anschluss während 

einer ordentlichen Sitzung oder im Umlaufverfahren erfolgen. 

  

                                                 
9 § 12 Absatz 5 MüG 
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§ 10 

Annahme und Änderung der Geschäftsordnung 

Annahme und Änderungen der Geschäftsordnung werden von den Mitgliedern des 

deutschen Marktüberwachungsforums im Konsens beschlossen und bedürfen der 

Zustimmung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 10. 

§ 11 

Inkrafttreten der Geschäftsordnung 

Diese Geschäftsordnung tritt am 12.09.2022 in Kraft. 

                                                 
10 § 13 Absatz 3 MüG 
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Anlage zur GO des DMÜF 

 

Zusammensetzung des Deutschen Marktüberwachungsforums (§ 13 (1) MüG) 

 
I. Vertreter der Bundesländer der koordinierten Kreise (Gremien) mit Vollzugsaufgaben in 

der Marktüberwachung 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Arbeitsausschuss Marktüberwachung der Bundesländer (AAMÜ) X 

Arbeitskreis Marktüberwachung Bau (AK MÜ Bau) X 

Arbeitsgemeinschaft Mess- und Eichwesen (AGME) X 

Arbeitsgruppe Düngemittelverkehrskontrolle (AG-DVK) X 

Arbeitsgruppe Medizinprodukte (AGMP) X 

Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) X 

Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Chemikaliensicherheit (BLAC) X 

Bund/ Länderausschuss Energieverbrauchsrelevante Produkte Gesetz / 

Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz  

(BL-Ausschuss EVPG / EnVKG) 

X 

Bund-Länder-Gespräch Textilkennzeichnung X 

Erfahrungsaustausch für die Marktüberwachung ortsbeweglicher 

Druckgeräte (ERFA MÜ-oD) 

X 

Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) X 

Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucherschutz (LAV) X 

Seilbahnausschuss der Bundesländer (SBA) X 
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II. Vertreter des Bundes (Bundesbehörden) mit Vollzugsaufgaben in der Marktüberwachung 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Bundesanstalt für Materialforschung und –Prüfung (BAM) X 

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und 

Eisenbahnen (BNetzA) 

X 

Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) X 

Eisenbahn-Bundesamt (EBA) X 

Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) X 

 

III. Fachexperten mit spezifischem Bezug zur Marktüberwachung 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) X 

Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik (ZLS) im Bayerischen 

Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 

X 

Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und 

Medizinprodukten (ZLG) 

- 

Beauftrage des Bundesrates für das Unionsnetzwerk für 

Produktkonformität (EUPCN) der Kommission nach Artikel 29 der 

Verordnung (EU) 2019/1020 über Marktüberwachung und die 

Konformität von Produkten 

- 

Servicestelle Stoffliche Marktüberwachung - 

Vertreter der zentralen Verbindungsstelle Deutschlands  

(englisch: single liaison office – SLO) 

- 

Vorsitzende(r) der Gruppe für administrative Zusammenarbeit (AdCo 

Vorsitzende) – deutsche Vertreter im EUPCN 

- 
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IV. Vertreter der obersten Bundes- und Landesbehörden mit Bezug in der 
Marktüberwachung1 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) - 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) - 

Bundesministerium der Finanzen (BMF) - 

Bundesministerium für Gesundheit (BMG) - 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz (BMUV) 

- 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) - 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) - 

Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI) - 

Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 

(BMWSB) 

- 

 

V. Vertreter der Bundesoberbehörden mit Bezug in der Marktüberwachung 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Bundesanstalt für Materialforschung und –Prüfung (BAM) - 

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) - 

 

VI. Vertreter der Deutschen Akkreditierungsstelle GmbH 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS) - 

 

 

 

 

                                                 
1 Aktuell Mitwirkende der obersten Bundes- und Landesbehörden mit Bezug in der Marktüberwachung 
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VII. Vertreter der Zollverwaltung mit Bezug in der Marktüberwachung 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Generalzolldirektion (GZD) X 

 

VIII. Gäste2 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung, 

Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO)  

- 

 

IX. Vertreter der Geschäftsstelle des DMÜF 
 

Vertretung Stimmberechtigt 

Geschäftsstelle des Deutschen Marktüberwachungsforums (GS-DMÜF) - 

 

Stand: 12. September 2022 

 

                                                 
2 § 5 Absatz 6 GO 


